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.I, 

Die Einwohnergemeinde Gretzenbach·uriterbreitet dem Regierungs- 

rat des Kantons Solothurn am·24, Juli 1964 den speziellen Bebauungs­ 

plan "Bühlackerstrasse, Kumrriler & Matter AG" zur G~nehmigung. Der 

Geme.inderat von Gretzenbach hatte diesen Bebauungsplan am 28,4,1964, 

die Gemeindeversammlung am.6~ Juli 1964 genehmigt. Entsprechende 

Auszüge aus·den Protokollen•sind dem Gesuch beigelegt worden. Das 

die Einleitung des Verfahrens durchführende Bau-Departement hat 

den speziellen Bebauungsplan wie üblich einer genauen Untersuchung 

unterzogen. Dabei wurde festgestellt, dass wesentliche Merkmale 

vom fachtechni:schen Standpunkt aus gegen die vorgesehene Ueberbauung 

sprechen, so dass eine Genehmigung durch den Regierungsrat nicht 

erfolgen .kann , Aus diesem Grunde wurde am 18·, September 1964 

vom Bau-Departement aus ein Schreiben an die Gemeinde gerichtet, 

wor-i.n alle gegen den Bebauungsplan sprechenden Argumente näher 

erläutert. wurden. Mit Schreiben vom ,5. Oktober 1964 wies jedoch 

die Gemeinde grundsätzlich daraufhin, dass sie mit d·iesen kritischen 

Bemez'kungen- nicht einverstanden· se.L und die Genehmigung durch den 

Regierungsrat verlange. 

II •. 
·Der Bebauungsplan ( ein kleines Teilgebiet von ca. 70 Aren)· sieht 

ein st,ernförmiges Gebäude ;von 7: Geschossen vor. Die Gemeinde Gretzen-­ 

bach befasst sich momentan:mit•der Planung ihres gesamten Gebietes. 

Das Terrain des speziellen Bebauungsplanes befindet sich in einer 

zum Teil 3--geschossigeh, zum.Teil l - 2-geschossigen Zone. Nach 

modernen Planungsgrundsätzen s'o'Ll.t en spezielle Bebammngspläne 

nur über in sich geschlossene Gebiete grösseren Ausmasses und nicht 

prinzipiell über einzelne GTundstücke, die keine Planungseinheit 

bilden,erstellt werdeb. Dies~ Grundregel ~ird im vorliegenden 
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Fall missachtet. Zudem werden die umgebenden Grundstücke durch 
dieses Gebäude benachteiligt: Die Südfassade des projektierten 
Gebäudes soll auf eine Distanz von 5 man den inneren Trottoirrand 
gestellt werden. Es ergibt sich daraus eine Distanz von der gegen­ 
über-Ld egend en Baulinie von total 16 m. Die,ße~ Mass ist absolut un­ 
genügend und würde ein gegenüber zu erstellendes Haus über die als 
üblich angenommene Zeit von 2 Stunden pro Tag beschatten. Auch 
ästhetisch wirkt ein solches e Lnz al.nejs, Gebäude von 7 Geschossen 
Ln einer Umgebung, die htlchstens 3-ge;so):lossig überbaut werden kann , 
bei derart geringen Abständen ach.Lech t •. 
We.i ter ist an der Südfront· des. Gebäudes _eir1e -Treppe vorgesehen, 
~e).che mehr als 3 müber di:e eingezeichnete Baulinie hinausragt. 
Nach § 31 Abs.. 5 des Normalball.;r_:egl,emepteEl -darf u. a.. ein Eingang 
nicht mehr als 1. 20 m über die :Baplinie_ häriauer agen, · 
Der spezielle Bebauungsplan sieht -~ino relativ massive Ueber- 
bauung vor. Auch die umliegenden _Gebie;te., die. in andern Zonen liegen, 
werden sicher in nächster Zeit überbaut. Es ist d ahcr- mit einem 
entsprechend anwachsenden Motorfahr.zeugverkehr. auf den vorgesehenen 
Strassen zu rechnen„ Eine Strassenbreit_e von 5 m,. zum grossen Teil 
noch ohne. Trottoir_, ist deshalb als :zu gering zu b ez e Lchnen ( zwei 
kreuzende Fahrzeuge benötigen im norm~len Verkehr zwischen 4.und 5 m, 
unter.Berücl:csichtigung eines angemessenen. Sicherheitsabstandes; da­ 
durch sind Fussgänger, insbesondere: Kin0:er- uns! Radfahrer stark 
gefährd et) • 
Der spezielle Bebauungsplan sieht am Nordrand 17 rechtwinklige, 
zur Strasse gelegene Parkplätze vor. DießB sind von der Strasse nicht 
getrennt. Ein Ausfahren würde erfah!ungsgemäss meistens rückwärts 
erfolgen •. Dadunch entsteht eine weitere· Gefährdung des Fussgänger-, 
, . .. . ,,, . 

Radfahrer.-; und·Motorfahrzeugverkehrs. 
... . t - ~ • . . . ~ · .. 

Im vol:'liege.nden speziel_len Bebauungap.Lan . fehlen wesentliche 
Massangaben ( S,t,rassenl;)rei te, Breite d_(irn südlichen und östlichen 
Trott?irs). Im Z:usammcenhang. mit d em r'.?la;tty gro asen Masstab ist 
e l ne genaue ,U eherprüfung und Bogut achtung sehr erschwert. 

· Aus . .allen. diesen Gründen wird, festgeste.;tlt, dass. d-er Plan in 
der vor-Lä egend enPorm nicht genehmig:t w,E:lr9-ep:-kann. Es ist der 
Gemeinde zu empfehlen, bei Ausarpei tung ~;in;es neuen Projektes sich 
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vor der Planauflagen mit dem kantonalen Bau-Departement in Verbindung 

zu setzen. Auf diese Weise kann erreicht werden, dass Gesetzwidrig­ 

keiten (über die Baulinie vorspringende Gebäudeteile) wie auch 

Planungsfehler (Abstände, architektonische Gestaltung, Dimensionierung 

von Strassen usw.) vermieden w~rden. 

Es wird 

beschlossen: 

Der spezielle Bebauungsplan "Bühlack~rstrasse, Kummler & Matter AG" 

der Gemeinde Gretzenbach wird nicht genehmigt. 

Der Staatsschreiber: 

Bau-Departement (3), mit Akten 
Kant~ Hochbauamt (2) 
Kant.. Tiefbauamt ( 2) 
Kant .• Planungsstelle ( 2) 
Einwohnergemeinde Gretzenbach (2) 
Baukommission Gretzenbach · 
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